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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gülseren Demirel, 
Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Eva Lettenbauer, Benjamin Adjei, 
Kerstin Celina, Barbara Fuchs, Christina Haubrich, Claudia Köhler, Andreas Krahl 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

2022 sicher, sozialgerecht und zukunftsorientiert für Kinder und Jugendliche ge-
stalten! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, ein Förderprogramm für Kinder und Jugendliche 
zu beschließen und umgehend in die Umsetzung zu bringen. Dieses soll folgende Ele-
mente beinhalten: 

A) Erarbeitung eines Gesamtkonzepts „Jugendbeteiligung auf Landesebene“. Dieses 
soll auf die Stärkung der Teilhabemöglichkeiten von jungen Menschen zielen und 
mit Beteiligung der Jugendlichen entstehen. Dabei sind die Ergebnisse der Anhö-
rung „Stärkung der Jugendbeteiligung in Bayern“ zu berücksichtigen. Das Gesamt-
konzept muss u. a. folgende Bausteine beinhalten: 

─ Einführung von Jugend-Checks bei der Gesetzgebung 

─ Absenkung des Wahlalters bei Kommunal- und Landtagswahlen 

─ Einführung verpflichtender Jugendbeteiligungsmöglichkeiten in den Kommunen 

B) Erarbeitung eines umfassenden Corona-Kompensationskonzepts für Kinder und 
Jugendliche zu erarbeiten, um die Folgen der Pandemie und der Maßnahmen zu 
ihrer Bekämpfung zeitnah abzumildern. Darin müssen unter anderem folgende 
Maßnahmen enthalten sein: 

─ Freizeit, Sport, Jugendarbeit, Jugendhilfe, auch aufsuchende Jugendhilfe, müs-
sen weiterhin und uneingeschränkt in Präsenz stattfinden, selbst dann, wenn 
die Fallzahlen wieder steigen. 

─ Der Ausbau der Hilfe- und Beratungsangebote in Jugendzentren sowie der Kin-
der- und Jugendpsychotherapie müssen beschleunigt und gestärkt werden. 

─ Berufsberatung und Beratung an den Übergängen zwischen Schule und Aus-
bildung oder Studium sowie in den Beruf hinein müssen dringend ausgebaut 
werden. 

─ Jugendsozialarbeit an Schulen, arbeitsweltbezogene Jugendsozialarbeit und 
Schulsozialarbeit müssen weiter konsequent ausgebaut werden. 

─ Soziales Miteinander muss wieder gestärkt werden, beispielweise durch die 
Förderung von Freizeit und Begegnungen, Reisen und Erlebnisse mit Schwer-
punkt auf finanziell benachteiligten Jugendlichen. 

C) Aufzeigen eines sicheren Wegs aus der Pandemie für Kinder und Jugendliche die-
sen und konsequent gehen. Darunter ist zu berücksichtigen: 

─ Aufrechterhalten der niederschwelligen Impfangebote mit ärztlicher Beratung 
für Kinder und Jugendliche, sowie Eltern Minderjähriger 
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─ Befreiung von Kindern und Jugendlichen von der Last, Verantwortung für die 
Gesundheit vulnerabler Personengruppen tragen zu müssen,  

─ Verfolgung eines evidenzbasierten Wegs aus der Pandemie 

 

 

Begründung: 

Kinder und Jugendliche sind selbst zwar mit geringster Wahrscheinlichkeit von schwe-
ren Komplikationen in Folge einer COVID-19 Erkrankung betroffen, trugen aber solida-
risch über fast 2 Jahre lang wesentlich zur Eindämmung der Pandemie und zur Mini-
mierung der Risiken für vulnerable Personengruppen bei, indem sie deutliche Ein-
schränkungen in Kauf nahmen. Die nachhaltig negativen Folgen für junge Menschen 
werden uns nun von Wissenschaft, Praxis und Politik täglich vor Auge geführt. Daher 
ist dringend politisches Entgegensteuern notwendig. Wir fordern, im Einklang mit ande-
ren Akteursgruppen, umfassende Maßnahmen zeitnah in die Wege zu leiten. 

Dabei verweisen wir auf das Positionspapier der Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und 
Jugendhilfe (AGJ) „Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit in Corona-Zeiten: Eine Zwi-
schenbilanz zu den Auswirkungen auf Jugendliche, junge Erwachsene und die Struktu-
ren der Jugend(sozial)arbeit“ als eine wesentliche Quelle. Insbesondere die darin for-
mulierten Empfehlungen zur Unterstützung junger Menschen können als Wegweiser für 
politische Entscheidungen dienen: www.agj.de: „Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit 
in Corona-Zeiten: Eine Zwischenbilanz zu den Auswirkungen auf Jugendliche, junge 
Erwachsene und die Strukturen der Jugend(sozial)arbeit“ 

Unabhängig von der Coronapandemie ist die Stärkung der Jugendbeteiligung von be-
sonderer Wichtigkeit. Hier verweisen wir auf die Ergebnisse der Anhörung dazu, als 
zusätzliche Grundlange kann auch hier ein Papier der AGJ dienen: Microsoft Word – 
AGJ_Briefkopf_Stellungnahmen.docx 


